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Hier steht der historische Bergbau im Vorder-
grund. Von etwa 1530 bis 1850 bauten Berg-
leute im Gebiet der heutigen Feengrotten den 
schwarzen Alaunschiefer in mühevoller Hand-
arbeit ab. 

Doch wie konnten sie ohne moderne Technik 
ihre Strecken vermessen? Mit welchen Werk-
zeugen fand der Abbau statt? Welche Licht-
quellen standen ihnen zur Verfügung?

Fördern Sie selbst das schwere Gestein, erleben  
Sie den „Regen unter Tage“ und lauschen Sie  
dem sprechenden Stein.

  

    Für alle, die schon immer wissen wollten, 
 wie die heutigen Feengrotten entstanden sind, 
haben wir das einzigartige Mitmach-Museum 
GROTTONEUM geschaffen. 

Begeben Sie sich auf eine spannende Ent- 
deckungstour in die Welt der Bergleute,  
der Tropfsteine und Mineralien. 

Gehen Sie in der multimedialen und inter- 
aktiven Ausstellung den Geheimnissen  
auf die Spur. 

Im Grottenkino erhalten Sie spannende  
   Informationen zur Entstehungsgeschichte  
      der Feengrotten.

Die Tropfsteine der Feengrotten sind sehr zarte 
Gebilde - im Grottoneum kann man sie ganz 
nah betrachten und vorsichtig berühren.

Doch wie sind sie entstanden und warum  
sind sie so farbenreich? Hier kann man ihr  
Wachstum und ihre Farbigkeit beeinflussen  
und am Molekültisch die Minerale selbst  
zusammensetzen.

Erst unter dem Mikroskop erschließt sich der 
Zauber dieser sonst verborgenen Welt der 
Minerale. Ausgewählte Exponate und Fotos 
gewähren einen Einblick in die vielfältige Mine-
ralienwelt der Feengrotten.

Aber auch schwarzen Alaunschiefer, farbenfro-
hen Ocker und klares Mineralwasser aus der 
Tiefe des Berges sind im Grottoneum zu finden.

Und wer besonders aufmerksam lauscht, der 
kann die Stimmen der Entdecker der 
Feengrotten noch aus der Tiefe 
des Berges hören.
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Anreise  
Mit der Bahn:		ICE Bahnhof Saalfeld 
Mit dem Stadtbus:	halbstündlich vom Bahnhof 		
			Saalfeld (Haltestelle 8) zur 		
			Haltestelle Feengrotten 
Zu Fuß: 		ca. 2 km ab Stadtzentrum		
			ca. 3 km ab Bahnhof

Öffnungszeiten  
Grottoneum:
Mai bis Oktober	  täglich   09.30 bis 17.00 Uhr *
November bis April 	  täglich   10.30 bis 15.30 Uhr *
* letzter Einlass
 
Hinweis: Das GROTTONEUM, das Gasthaus Feengrotten und ein WC 
sind barrierefrei für Rollstuhlfahrer zugänglich. Auf dem Parkplatz 
gibt es Behindertenparkplätze. Tickets für den Besuch sind an der 
Kasse im Handwerkerhof erhätlich (nicht barrierefrei erreichbar); 
können auch im Online-Shop feengrotten.de bestellt werden.

Das Grottoneum entstand mit freundlicher Untersützung 
von:
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